
Sieger und Verlierer
Die Wahlen sind vorbei. Wie im-
mer, gibt es Sieger und Verlierer.
Für die gewählten Volksvertre-
ter, ihre Parteien und Fraktionen
beginnt damit wieder der Alltag.

Von Manuel Brandenberg
Man weiss es: Die Versuchung, in
diesem Alltag all das wieder zu ver-
gessen, was man in den Monaten
vor den Wahlen verkündet und ver-
sprochen hat, ist allenthalben gross.
Statt an das Grosse, Ganze, wel-
ches im Auftrag des Souveräns, des
Stimmvolkes, festgelegt ist, schi-
cken sich nach den Wahlen nicht
wenige Politiker an, genau an die-
ses Grosse, Ganze nicht zu denken,
dafür aber an ihre eigene politische
Karriere. Es locken wichtige Pos-
ten, wichtige Kommissionssitze im
Parlament, es melden sich gute und
weniger gute Einflüsterer, hie und
da sind auch Höflinge auszuma-
chen. Für jede Partei und Fraktion,
seien sie Gewinner oder Verlierer,
sind diese Verlockungen der ein-
zelnen Mitglieder ihrer Fraktion ei-
ne Herausforderung. Es gilt, die
Ambitionen und Karrierevorstel-
lungen der einzelnen Fraktions-

mitglieder in Einklang zu bringen
und auf das Grosse, Ganze auszu-
richten. Diese Aufgabe ist nicht ein-
fach. Zu den Karriereambitionen der
einen gesellen sich zuweilen weni-
ger hehre menschliche Regungen
anderer, etwa diesem oder jenem
Fraktionsmitglied einen Denkzettel
zu verpassen. So können unheilige
(sie!) Allianzen entstehen, deren
Mehrheitsbeschlüsse nicht immer
im Sinne des eingangs erwähnten
Grösseren und Ganzen liegen, näm-
lich der möglichst wirkkräftigen
Vertretung derjenigen Wähler, die
eine Partei gewählt haben. Diese
Herausforderungen zu meistern
kann dort gelingen, wo es genü-
gend vielen Mitgliedern einer Frak-
tion gelingt, ihre eigenen Karriere-
ziele zu Gunsten des Ganzen zu-
rückzunehmen, und wo es anderen
gelingt, auf das rasch wieder wei-
chende Gefühl der Befriedigung, ei-
nem Kontrahenten einen Denkzet-
tel verpasst zu haben, zu verzich-
ten. Tröstlich an alledem ist, dass al-
le Parteien und Fraktionen mit den
gleichen allzu menschlichen Phä-
nomenen zu kämpfen haben. Denn
schliesslich, und auch das wieder ist
tröstlich, sind die gewählten Poli-

tiker nicht eine abgehobene Kaste
von Bessermenschen, sondern die
Abbildung und Vertretung von uns
allen. In diesem Sinne kann man nur
allen Parteien und Fraktionen wün-
schen, die erwähnten Herausfor-
derungen so zu meistern, dass es
zum besten Gedeihen unseres
Staatswesens und seiner Bürger ist.
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